
Dass Fraue gut un gern Fußball spie-
len, häwwich schun an unsere Klänne
gsähne, wie se mit drei Johr durch de
Flur gewetzt isch, mit ämme gewalti-
che Schuss uf de Balle getrete hot un
debei laut Fuußbaaall gerufe. Alle
Fenschtere wären naus un alle Deller
un Tasse runnergfloche, wanns kän
Softballe gewest wär. Un de Uwe See-
ler hot emol verzehlt, sie waren vier

Kinner un hän alle viere gekickt, aw-
wer sei Schweschter hot ehr drei Brie-
der, also ach ihn, glatt verseckelt.

Gschtaunt häwwich trotzdem, wie
toll Frauemannschafte heit spielen,
technisch un taktisch. Un wie wahr-
scheins die allermänschte häwwichs
de Japaner gegunnt, dass se de Titel
houlen, des Volk hot schun sou viel
mitgemacht in dem Johr, do sollen se
sich ach emol widder e bissel frääe der-
fe. Des war vielleicht ach de Grund, wa-
rum mer immer de Eidruck ghat hot,
sie hän e Fraa oder zwää mähner uf

em Platz. Die wollten äfach am ärgsch-
te gewinne un sin gfußelt, als gings
um ehr Lewe. Dantweche hot mers
gar net gfalle, dass en Reporter
ääm weismache wollt, de Schlech-
tere wär Siecher wore. Vielleicht
gewinnt ämol de Schlechtere, aw-
wer net finfmol, außerdem hän die
Amis geche Brasilie s gleiche Glick
ghat, schunscht wärn se schun mit
uns ausgschiede. Mer hän en würdi-
che Weltmäschter.

Awwer do simmer schun
beim Problem: De
schlegschte Dääl vun de
ganze WM waren, vun e
paar gute Ausnahme
abgsähne, die Reporter
„beiderlei Ge-
schlechts“, wies
manchmol sou lusch-
tisch häßt. Manche hän ab de 5. Minut
schun Bilanz gezoche un s Spiel noch
85 Minute uubeacht an sich vorbeirol-
le losse, annere hän blouß rumkriti-
siert. Awwer ääner war de Hammer.
Äänie vun dene Spielerinne, hot er ver-
kind, hett eichentlich gar kä Zeit fer
mitzuspiele, weil se in zwää Monat
heirat. Ich häb mich gekuchelt vor la-

che. In zwää Monat! Määnt der, des
Mädel schwimmt hääm uf Amerika
un fahrt dann mit de Poschtkutsch
weiter? Awwer egal, schäi wars, un
des ganz bsonners, weil de Richtiche
gewunne hot.
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Hermann Josef Settelmeyer ist 1939 ge-
boren und in Weingarten aufgewachsen.

Marktplatz regional
Redaktion:
mssw Print-Medien Service Südwest GmbH, Redak-
tion „Marktplatz regional“, Industriestr. 15, 76829
Landau, Torsten Lauer (tol/verantw.), Holger Heit-
mann (hei), Natascha Ruske (naf), Sarah Still (st)
Anzeigen: Jan Puhlmann (verantw.), Reinhard Schläfer

Seit Mitte Mai ist eine Lücke im Zu-
bringer-Dienst zur Wörther Tafel
geschlossen. Seitdem können Men-
schen aus der Verbandsgemeinde
Hagenbach, die nicht mobil sind,
den Bus-Shuttle des Neuburger Bür-
gervereins nutzen. Mitfahrberech-
tigt sind Bürger aus Berg, Hagen-
bach, Neuburg und Scheibenhardt.

„Dieser Fahrdienst ist in den Ver-
bandsgemeinden Kandel und Jock-
grim bereits seit Längerem organi-
siert“, erklärten Thomas Stuhlik und
Jürgen Wolters von der Wörther Ta-
fel. Deshalb klopften sie im Frühjahr
beim Neuburger Bürgerverein an
und baten um Unterstützung. In
dem inzwischen auf 100 Mitglieder
angewachsenen jungen Verein er-
klärten sich sechs Personen für den
wöchentlichen Fahrdienst bereit.

Die Bürgerverein-Vorsitzende Ar-
nika Eck berichtet, wie das Problem
schnell und pragmatisch gelöst wur-
de: „Wir haben gemeinsam mit den
Tafel-Verantwortlichen einen Fahr-
plan erstellt sowie Haltestellen und
Abfahrtzeiten festgelegt. Bei jeder

Tour wies ein Fahrer den nächsten
ein.“ Seitdem rollt der VW-Bus, den
der SPD-Ortsverein Neuburg dem
Bürgerverein zur Verfügung stellt, je-
den Donnerstag ab 12 Uhr über Berg
und Hagenbach nach Wörth.

„Zwischen sechs und acht Personen
fahren immer mit", sagt Roland Win-
ter, einer der Fahrer. Während sich
die Tafel-Kunden mit Lebensmitteln
versorgen, richten die Helfer schon
mal zwei Kisten. „Die liefern wir per-
sönlich bei zwei Haushalten ab, weil
diese Personen gesundheitlich einge-
schränkt sind“, sagt Albert Eck.

Auch Wolfgang Bosbach, Horst Ne-
will, Erwin Muth und Lothar Burg ge-
hören dem Fahrer-Team an. Die Ta-
fel-Kunden sind dankbar, denn we-
der mit dem Fahrrad noch mit dem
Zug könne dieser Einkauf bewerk-
stelligt werden, sagen die Betroffe-
nen. (red)

… ist die Zuchtanlage
des Rassegeflügel-Zucht-
vereines in Wörth“,
sagt Martina Stieber.
Die 43-Jährige freut
sich auf das Hähn-
chenfest am kommen-
den Wochenende, bei
dem sie organisatori-
sche Aufgaben über-
nimmt. (alve/Foto: All-
mann-Stübinger)

Sie waren Arrestgebäude und
Herberge des Nachtwächters:
„Marktplatz regional“ stellt nachei-
nander die ehemaligen Wach-
häuschen im Kreis Germersheim
vor. Auch das Rülzheimer „Wacht-
häusel“ hatte mehrere Funktio-
nen: Neben der Wachstube lag
eine Gefängniszelle, dahinter be-
fanden sich unter anderem Remi-
sen zur Aufbewahrung der „Feuer-
gerätschaften“, der Hanfwaage so-
wie eine Scheuer. Die drei Rund-
bogenarkaden der Vorhalle öff-
nen sich zur Straßenseite. Das Ge-
bäude wurde 1822 errichtet. (lh/
Foto: Hans)

Abwechslungsreich: Bei der Caritas-Ortsranderholung in Leimersheim haben mehr als 120 Kinder noch bis
kommenden Freitag ihren Spaß.  FOTOS (2): SCHNITZER
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Hatzenbühl: Fahrt mit dem
„Schoppenbähnel“
Die Freie Wählergruppe geht am 13.
August, 14 Uhr, mit dem „Schoppen-
bähnel“ auf Fahrt. Sie führt zum Pol-
derbau und der Rheinauenland-
schaft. Start ist am Feuerwehrhaus
Hatzenbühl, die Fahrt dauert etwa
vier Stunden. Alle Bürger sind einge-
laden, der Unkostenbeitrag liegt bei
zehn Euro. Anmeldung unter der
Nummer 07275 2532.

Wo die Hanfwaage aufbewahrt wurde

VON EVELYN SCHNITZER

Mit dem Ferienprogramm der Cari-
tas erleben derzeit 123 Kinder aus
21 Gemeinden im Landkreis Ger-
mersheim noch bis Freitag einen ab-
wechslungsreichen Ferienspaß.

Die Caritas-Ortsranderholung gibt es
schon seit vielen Jahren. Sie richtet
sich an Kinder im Alter von sieben
bis zwölf Jahren. Seit 2007 steht den
Kindern mit ihren rund 25 ehrenamt-
lichen Betreuern die Kulturkreishal-
le in Leimersheim zur Verfügung.

Das Ferienangebot für Daheimge-
bliebene hat dieses Jahr das Motto
„Sei ein Held und rette die Welt“. Im
Mittelpunkt stehen Ferienangebote,
die Möglichkeiten zum Austoben
und zum Entspannen für kreative
und gestalterische Erfahrungen bie-
ten. Sozialverhalten zu lernen und
Selbstbewusstsein zu stärken, sind
ebenfalls Ziele der Maßnahme.

Was die Kinder angeht, die haben
einfach nur Spaß. Justine (11) aus
Freisbach und Sarah (12) aus Rheinza-

bern, inzwischen „beste Freundin-
nen“, verspeisen genüsslich einen Ap-
fel und lassen die erste Woche des Fe-
rienprogramms Revue passieren. Was
hat den Kindern bisher am besten ge-

fallen? „Das Basteln“, sagt Justine
und freut sich, dass sie den schön ver-
zierten Spiegel mit nach Hause neh-
men darf. Für Sarah ist die Übernach-
tung das bisherige Glanzlicht – das
finden auch einige andere.

Die Übernachtung im Camp, die
Schnitzeljagd, das Lagerfeuer, die Dis-
co und was an diesem Abend noch
alles geboten wurde, stehen auf der
Hitliste ganz weit oben. Es gab nur
wenige, die in diesem Jahr nicht im
Ferienlager übernachtet haben.
Selbst Nina (6) aus Jockgrim hat sich
im Matratzenlager wohl gefühlt mit
ihrem Kuscheldelfin im Arm.

„Die Kinder sollen zwei schöne
Wochen haben“, erklärt Julia Klinker
das zentrale Anliegen. Dazu gibt es
viele Möglichkeiten: Spiegel und
Tontöpfe künstlerisch-kreativ gestal-
ten, Bilderrahmen verzieren, Spiele
aller Art drinnen und draußen sowie

Freundschaftsbändchen flechten
und verschenken. Auf dem Pro-
gramm stehen außerdem Fußball
und Turnen, eine Caritas-Ortsrander-
holungs-Zeitung, die Erfinderwerk-
statt, eine Fotostory, die Superhel-
denküche oder auch Superhelden
auf Leinwand.

Geht das denn bei dieser Alters-
gruppe? „Kinder können unheimlich
viel, wenn man sie einfach mal ma-
chen lässt“, ist die Erfahrung von Ben-
jamin Platz und Julia aus dem Lei-
tungsteam. Fast schon ritualisiert
werden die gemeinsamen Mahlzei-
ten, die in vielen Familien nicht
mehr zum Alltag gehören. Am letz-
ten Tag der Freizeit sind die Eltern
eingeladen. Dann werden die Arbei-
ten aus den Workshops bewundert.

123 frisch gebackene Superhelden
werden dann das Camp in Leimers-
heim mit vielen schönen Ferienerin-
nerungen und sicher auch neuen
Freunden verlassen. Aber bevor sie
das tun, werden sie ihr eigens kom-
poniertes Superheldenlied zum Bes-
ten geben.

Der Bus des Neuburger Bürgervereins rollt für die Verbandsgemeinde
Hagenbach zur Wörther Tafel. Hinter dem Steuer sitzen
unter anderem Wolfgang Winter und Lothar Burg (rechts).  FOTO: FREI

Martina
Stieber

Gschtaunt häwwich
trotzdem, wie toll Frauemann-
schafte heit spielen.
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Kandel: Sommerschnittkurs
auf dem Obsthof
Der Obst- und Gartenbauverein Kan-
del lädt alle Mitglieder und Hobby-
gärtner zum Sommerschnittkurs an
Obstbäumen auf dem Obst- und
Spargelhof Zapf, Am Holderbühl 1,
am Samstag, 23. Juli, ab 14 Uhr, ein.
Waltraud Frick, Telefonnummer
07275 2620, nimmt außerdem bis
zum 23. Juli noch Bestellungen von
Erdbeerpflanzen entgegen. (red)

Wo ist Ihr Lieblingsplatz?
Teilen Sie es dem „Marktplatz
regional“-Team unter 06341 929414
mit oder mailen Sie an
marktsuedpfalz@rheinpfalz.de.
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Toyota entwickelt und produziert bereits an
12 Standorten in Europa und beschäftigt dabei
93.400 Arbeitnehmer. Der deutscheMarkt wird
heute zu 80% aus europäischer Produktion
zuverlässig und schnell beliefert – dazu zählen
auch unsere innovativen Vollhybrid-Modelle.
Für Sie und für unsere Umwelt.

„Seit fast 40 Jahren stehen wir für freundlichen und
qualitativ hochwertigen Service. Über 50 Mitarbeiter
geben täglich ihr Bestes.“

Patrick Duymel, geschäftsführender
Gesellschafter, Autohaus Stoltmann GmbH

Produziert in Europa,
gefahren in Deutschland.

Kraftstoffverbrauch Auris Hybrid in l/100 km kombiniert 4,0–3,8 (innerorts 4,0–3,8/außerorts 4,0–3,8),
CO-Emissionen in g/km kombiniert von 93–89 nach dem vorgeschriebenen EU-Messverfahren.
Abb. zeigt Auris Hybridmit Sonderausstattung und Konzeptstudie Yaris Hybrid Concept
(abMitte 2012 erhältlich).

toyota.de/europa
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